meine Bewertung: e s

Dauer: = .

3.0 Stunden
Entfernung:
6.0 Kilometer

Hoéhenunterschied: IV A A iinn
154 Meter / < AT/ p—\_ Bk
empfohlene Karte:
GroR3e Karte der k! 7/
Sachsischen Schweiz K ¢/

Wandergebiet: %O\ (S \ L
Steine S :

Hafaativeg
.'-.'- .

Einige Schilder vom Lehrpfad Cunnersdorf waren mir schon auf vorhergehenden
Wanderungen aufgefallen und so musste auch dieser Lehrpfad einmal komplett be-
gangen werden. Die vorherige Planung hatte ergeben, dass es sich um eine Strecke
von ungeféhr 6 Kilometern handeln musste und damit bot sich der Lehrpfad als eine
Wanderung mit Kindern ganz gut an. Den Ausgangspunkt hatte ich an das Cunners-
dorfer Freibad gelegt und hier war ich von einem Aufkleber am Parkscheinautomaten
hoch erfreut: "Extra fur Sie wurde der Parkscheinautomat aul3er Betrieb genommen!”
Davon war ich wirklich auf3erst positiv Uberrascht, da in der gesamten Sachsischen
Schweiz gerade die Parkscheinautomaten und damit die bezahlten Parkplatze eine
Inflation erleben. Ich kann mir sehr gut vorstellen, dass damit ein paar Tagesgaste in
diese Ecke der Sachsischen Schweiz gelockt werden kénnen. Ein Haufen Autofahrer
reagieren auf Parkplatzgebiihren ziemlich sauer, ganz besonders, wenn sie nicht aus
dem Zentrum einer Stadt stammen und es gewohnt sind, vor ihrer Haustire kosten-
los zu parken. Die Wanderung startet in Richtung Dorfmitte. Im Bereich des Park-
platzes befinden sich gleich vier unterschiedliche Stationen des Lehrpfades. Auf der
linken Seite wird auf das Waldbad von Cunnersdorf hingewiesen. Rechts vom Park-
platz, also zwischen dem Cunnersdorfer Bach und dem Parkplatz, wird man auf die
versteckte Inschrift an der gegeniberliegenden Felswand aufmerksam gemacht. Im
sudlichen Bereich bzw. an der Stirnseite des Parkplatzes weist eine Tafel auf eine
Wettin- Platte und ein Stickchen Cunnersdorfer Heimatgeschichte hin. Am nérdli-
chen Ende des Parkplatzes befinden sich einerseits ein Demonstrationskohlemeiler
mit gleich zwei Informationstafeln und eine kleinere Hitte der Waldwacht mit einigen
Tafeln zur Tier- und Pflanzenwelt. Vom Parkplatz geht es also in die Richtung der
Ortsmitte. Als nachste Station wird eine Erklarung zur alten Wasserversorgung von
Cunnersdorf und das Quellgebiet am Cunnersdorfer Bach erklart. Leider ist die Tafel,
auf dem die einzelnen Wasserleitungen zu den damaligen Gehdéften erklart werden,
stark von den Witterungseinflissen beschadigt. Trotzdem ist das Anschauungsobjekt
in Form einer uralten Wasserleitung ziemlich beeindruckend. Irgendwie kann ich mir
kaum vorstellen, dass durch so einen hohlen Baumstamm am Ende der Wasserlei-
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tung Uberhaupt noch Wasser ankam. Ein paar Meter weiter steht auf
der gegenuberliegenden Stral3enseite ein Haus relativ nah an der
~ Stral3e. Hier lebte der Lehrer und Volkskunstler Gerhard Neumann. Er
ist anscheinend eine besondere Personlichkeit fir Cunnersdorf gewe-
sen, da er gleich an mehreren Stellen im Ort genannt wird. Auf der
Stral3enseite mit dem Burgersteig kommen als néchstes vier Hauser,
die unter Denkmalschutz stehen. Nach ein paar weiteren Metern erreicht man auf der
rechten Stral3enseite ein uraltes FloRBwehr. An dieser Stelle wurden vermutlich die
Baumstamme wieder eingefangen/angehalten, die den Cunnersdorfer Bach herunter
gefloRt worden sind. Es ist schon ganz faszinierend, dass in diesem kleinen Bach
Uberhaupt Baume geflo3t werden konnten. Dazu war schon eine ziemliche Flutwelle
notwendig, die aus den beiden Teichen Fuchsteich und Taubenteich an der Bohmi-
schen Grenze ausgel6st wurde. Dass der Cunnersdorfer Bach nicht immer so schon
ruhig ist, kann man an ein paar Bildern im Schaukasten neben dem FloBwehr sehen.
Es ist schon wirklich ungewéhnlich, dass so ein Rinnsal auf mehr als das 10fache
anschwellen kann, aber wenn man sich ansieht, woher der Bach kommt, dann ist das
eigentlich nicht mehr ganz so verwunderlich. Fast der gesamte Bachverlauf liegt in
einem langen, aber sehr schmalen Tal, in dem ein Starkregen keine andere Chance
hat, als als eine riesige Welle ins Tal zu schiel3en. Leider liegt am Ende des Tals die
Ortschaft Cunnersdorf, die den Bach dann auf der Hauptstralde wiederfindet.
Genau diese Stral3e wird auf dem Rundweg jetzt als nachstes erreicht.
Hier geht es nach links und schon informiert die nachste Tafel Gber
ein gut erhaltenes Lausitzer Umgebindehaus. Eigentlich sollte an der
Hauptstral3e noch eine Informationstafel Nr. 40 tGber den Forsthof bzw.
Friesenhof stehen, aber irgendwie haben wir sie ubersehen. Das Ge-
baude hingegen ist unibersehbar. Es ist das riesige Haus gleich ne-
ben der Stral3e, welches ein wenig nach einem Rittergut aussieht (www.forsthof-
cunnersdorf.de). Der Lehrpfad geht schon nach wenigen Metern auf der HauptstralRe
nach links aus der Ortschaft wieder heraus. Zuerst Gberquert man den Cunnersdorfer
Bach und hier kann man auf der rechten Seite ein altes Muhlwehr sehen. Netterwei-
se ist es in der letzten Zeit saniert worden und so fallt es im neu angestrichenen Zu-
stand ziemlich auf. Leider sind heutzutage die alten Miuhlgrédben zu den einzelnen
Muhlen verschwunden, wenn man aber die Mauern links und rechts des Baches ge-
nau ansieht, dann kann man die zugemauerten Offnungen noch gut
erkennen. Aul3erdem ist der linke Muhlgraben an der alten Absperr-
vorrichtung noch gut zu erkennen. Kurz vor dem Ortsausgang befin-
det sich noch eine Lehrpfadtafel, die auf einen alten Taufstein hin-
weist. Jetzt fuhrt der Weg endgultig aus dem Dorf heraus und es geht
ein paar Meter den Hang hoch. An der nachsten Wegkurve klart eine
Informationstafel Giber das Panorama von Cunnersdorf auf. Auf dem
| weiteren Weg passiert man eine Weide mit einigen Galloways, die im
Marz 2008 ein paar Jungtiere hatten, welche mit einer wahnsinnig
guten Laune uber die Weide flitzten. Es machte richtig Spaf3, diesen wilden schwar-
zen Knaueln zuzusehen. Am Ende der Weide fangt eine Hecke bzw. Allee neben
dem Wanderweg an, hier wird auf eine Eberesche hingewiesen. Nach einem leichten
Anstieg erreicht man den Wald und wird hier mit einer Tafel auf die Waldbrandgefahr
aufmerksam gemacht. Angeblich soll man hier irgendwo verkohlte Baumstdmme
entdecken, aber irgendwie hatten wir anscheinend Knépfe auf den Augen. Trotzdem
hat das Schild natirlich Recht, dass man im Wald nicht rauchen sollte und ein offe-
nes Feuer nicht angebracht ist. Im Wald wird man gleich durch eine groR3ere Anzahl
Tafeln Gber die unterschiedlichen Baumsorten wie z.B. Traubeneiche, Birke, Fichte
und Kiefer informiert. Wenn ich ehrlich bin, dann sind diese Tafeln auf einer Wande-
rung nicht ganz so interessant, was aber fir die beiden Tafeln zu Pilzen und
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Wildwechseln anders ist. Wir haben schon haufiger Wildspuren, ganz besonders im
Winter, untersucht und geratselt, was es wohl sein konnte. Auf der Tafel sind ein
paar sehr gute Beispiele zu den Wildspuren zu sehen. Die Wanderung passiert eine
Hutte im Wald und erreicht bald eine Wegkreuzung an einem Rastplatz. Hier geht es
nach rechts weiter den Hang hinauf. Auf der rechten Wegseite steht eine dieser au-
Berst professionellen Informationstafeln zu Kiefern und einer sehr anschaulichen Er-
klarung zur Baumhohenschéatzung. Die Wanderung steigt weiter den Hang aufwarts
in Richtung Katzstein/-felsen. Zwischendurch kommt auf der linken Wegseite noch
eine Tafel zu den unterschiedlichen Wuchshdhen in der Pflanzen- und Tierwelt. Auf
dieser Tafel wird dafur der Fachbegriff Wald- Sukzession benutzt. Wenige Meter da-
hinter steht eine mustergultige Buche am Wegesrand, die natrlich

auch eine Hinweistafel des Lehrpfades hat. Nach einer Strecke von

ca. 1,3 Kilometern hinter dem Rastplatz verlasst der Lehrpfad den -
breiteren Waldweg und biegt nach links in den Wald ab. Ausgeschil-

dert ist hier der Katzstein/-felsen. Den Katzstein erreicht man nach

einer sehr kurzen Strecke. Zum Gluck ist eine Eisenleiter an der siud-

lichen Seite angebracht, sonst ware dieser Felsen fir Wanderer unbezwingbar. Die
Aussicht von hier oben ist fantastisch und tberraschenderweise habe ich noch nie
andere Wanderer hier angetroffen. Das wéare auch nicht ganz so angenehm, da die

Plattform auf dem Katzstein nicht besonders grol3 ist.

A

Nach dem Genuss der Aussicht vom Katzstein geht es parallel zur Felskante weiter
in die Richtung Katzfelsen. Auf dem Weg bis zur nérdlichen Aussicht passiert man
noch zwei weitere Informationstafeln des Lehrpfades zum Thema der Europdischen
Larchen und der Roten Waldameisen. Die Aussicht vom Katzfelsen liegt ein wenig
versteckt und wird Signal genannt. Auch hier oben befinden sich gleich zwei Rast-
maoglichkeiten. Einerseits ist es ein weiterer Uberdachter Rastplatz und an der Spitze
der Aussicht eine I%g{_\k.

Der Zugang zu der Aussicht erfolgt Uber einen eisernen Steg, der hochstens fur Mit-
menschen mit richtig starker Héhenangst ein Hindernis darstellen sollte. Die Aussicht
von hier oben ist leicht anders als vom Katzstein, da man mehr in Richtung Norden
und damit auf Lilienstein, Konigstein und Gohrisch/Papststein blickt.

Ein paar Meter neben dem tberdachten Rastplatz geht eine unauffallige Treppe vom

Felsen herunter. Nachdem man am Felsenful3 angekommen ist, pas-
siert man eine Boofe der Sachsischen Schweiz und
auf der anderen Treppenseite wird man uber die Fels-
wand in Wabenform aufgeklart. Die nachste Tafel zum
letzten Wilderer Karl Josef Focke hat unsere Tochter
gewaltig beeindruckt. Dadurch, dass von dem Herrn
nicht nur eine beschreibende Tafel dort hangt, sondern auch noch ein
Gemalde von ihm dort abgebildet ist, musste ich den Text gleich mehrere Male vor-
lesen und noch ein bisschen dazu erklaren. Irgendwie hat sie das Bild schwer beein-
druckt, denn die restliche Strecke wurde das Thema des Wilderers noch mehrere
Male wiederholt und selbst zu Hause wurde es noch mal von ihr erzahlt. lhre ab-
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schlieRenden Worte waren dann aber: Das hat er davon, wenn er arme Rehe er-
schief3t! Soviel zu den Gedanken einer 6jahrigen. Der Weg passiert noch einen
Rastplatz, der aber bei weitem nicht so eine schone Aussicht bietet wie auf dem
Katzfelsen. Der Weg verlauft in einem Bogen bis zum Spitzsteinweg. Diesen Weg
kennt man schon vom Hinweg, nur diesmal geht es bis zum tUberdachten Rastplatz
bergabwarts. Hier verlasst der Lehrpfad den schon bekannten Weg wieder und es
geht geradeaus auf einen kleineren Waldweg. Noch vor dem Waldrand befinden sich
zwei weitere Tafeln zu Wald- und Wildfriichten und zu Espen. Leider ist die Hinweis-
tafel zu den Espen schon langer umgefallen und ich schatze mal, dass sie sich in der
nachsten Zeit vollkommen von dannen macht. Insgesamt kann man das gleich bei
mehreren Tafeln feststellen. Die Anlage eines solchen Lehrpfades ist der erste Teil
der Arbeit, die weitere Pflege und Instandhaltung wird leider bei sehr vielen Lehrpfa-
den vernachlassigt. Die letzten drei Informationstafeln bis zum Ausgangspunkt der
Wanderung weisen auf Salweide, Roterle und die Katzsteinbaude hin. Die Tafel an
der Katzsteinbaude erweckt den Eindruck, als wenn es sich nur um das einzelne
Haus handelt, aber in Wirklichkeit gehéren zu der Katzsteinbaude
(www.katzsteinbaude-cunnersdorf.de) auch noch ein paar kleinere Hauser im Hinter-
grund.

Auch wenn auf dem Lehrpfad schon so manche Tafel verschwunden ist, so ist es
eine ganz nette Wanderung gewesen, die sich hervorragend fur Zeiten anbietet, in
denen Hochbetrieb in der Sachsischen Schweiz herrscht.
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Der Startpunkt liegt am Cunnersdorfer Freibad. Von hier geht es zuerst ins Zentrum
von Cunnersdorf und dann in die Richtung des Katzsteins bzw. Katzfelsen. Der Weg
ist durch eine grof3e Anzahl Hinweistafeln gekennzeichnet.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr

Wanderung: Wanderung:

3.0 Stunden 6.0 Kilometer Steine Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet

offentliche Park- Parkplatzgebuhren: | Parkplatzgebuhr fir | Empfohlener

platze: die Wanderung: Parkplatz

Oh wie schon, hier | Cunnersdorfer Bad
darf man kostenlos
parken.
Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):
Zuerst Uber die Elbebricke und gleich hinter der Briicke nach rechts in die Richtung
Krippen. Zuerst verlauft die Stral3e parallel zur Elbe und ab Krippen geht es aus dem
Elbetal heraus. Es geht Uber die S169 auf die Ebene oberhalb der Elbe bis zum
Orteingang von Cunnersdorf. Kurz hinter dem Orteingang geht es die erste Stral3e
nach links rein. Ausgeschildert ist das Freibad von Cunnersdorf. Der riesige Parkplatz
liegt auf der gegenuberliegenden Seite vom Schwimmbad.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungefahre Entfernung:
derung):
18 Minuten 14 Kilometer
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrtcke):
Uber die B172 von Pirna nach Koénigstein. Am Kreisverkehr die B182 in Richtung
Bielatal verlassen. Nach weniger als 400 Metern geht es nach links steil den Berg
hoch zur Ortschaft Pfaffendorf. Diese Ortschaft durchquert man auf der Hauptstralie
und ca. 2 Kilometer hinter dem Ortsausgangsschild biegt man nach rechts ab in die
Richtung Cunnersdorf. Die Stral3e geht runter in die Ortschaft Cunnersdorf. Nachdem
man die Kirche passiert hat, biegt man nach links auf die Hauptstraf3e. Nachdem man
550 Meter auf der Hauptstral3e in die Richtung Kleingiel3hiibel/Krippen gefahren ist,
biegt man noch in der Ortschaft Cunnersdorf nach rechts ab. Ausgeschildert ist das
Freibad von Cunnersdorf. Der riesige Parkplatz liegt auf der gegenuberliegenden
Seite vom Schwimmbad.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungefahre Entfernung:
derung):
28 Minuten 23 Kilometer

offentlicher Nahverkehr:
Bus
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Untergrund:

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von
Fahrstral3e:
V] V] V] V] < 1 Kilometer

Hohenunterschied:

Aufstiegeshbhenmeter:

154 Meter

Maximale Hohe:

478 Meter

Minimale Hohe:

253 Meter m " Emf:rnung {km": .
normaler Treppen: Huhnerlei- Leiter:,\ \ Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieg: ter:
| |

S A
Orientierung: C
Karten vor Ort: empfohlére Karte:
V1 Karterlpame: Grol3e Karte der Séachsischen

~7 Schweiz
Wegkennzeichnung: ' MaBstab: 1:30.000
< ‘Verlag: Rolf Bbhm Kartographischer Verlag
eigene Markierung ISBN: 978-3-910181-09-0
| Auflage: 11. Auflage 2006
A

Landschaft: :“

Wald: N Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes Besondere Att-
“ Gebiet: raktionen am
) Wege:
M M M M 4|

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:
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Art der besten Pausenmdglichkeit: Rastplatz mit Aussicht

Einkehrmoglichkeiten auf dem Weg: = Anfang und Ende der Wanderung befinden
sich in Cunnersdorf gleich mehrere
Einkehrmdglichkeiten.

ein paar Wanderer

Tragen Uber Gitterrost/HUhnerleiter

sehr empfehlenswert


http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

	Lehrpfad Cunnersdorf
	Beschreibung:
	Details zur Wanderung Lehrpfad Cunnersdorf
	Kurzbeschreibung:
	Bewertung
	Anreise:
	Untergrund:
	Höhenunterschied:
	Orientierung:
	empfohlene Karte:
	Landschaft:
	Pausenmöglichkeiten
	Anzahl andere Wanderer/Touristen
	Hundegeeignet
	Kindergeeignet
	Besonderheiten



